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Aus der Region

Sanierung
der Fahrbahn

KREIS. In der Zeit vom
30. Oktober, 9 Uhr, bis
6. November, ca. 15 Uhr,
werden auf der A 3 im Be-
reich der Wiedtalbrücke
in Fahrtrichtung Frank-
furt Spurrinnen auf dem
rechten Fahrstreifen be-
seitigt. Für diese Arbei-
ten wird der rechte Fahr-
streifen gesperrt; der Ver-
kehr wird über zwei ein-
geengte Fahrspuren ge-
führt. Bei der aktuellen
Verkehrsbelastung in die-
sem Streckenabschnitt ist
während der Hauptver-
kehrszeiten mit Staubil-
dung zu rechnen.

Nachhaltigkeit
in der Krise

KREIS. Am 9. November
lädt die KreisVolkshoch-
schule Neuwied ab 19
Uhr zu einem besonde-
ren kostenfreien Online-
Vortrag ein. Prof. Dr. Ma-
ja Göpel, Generalsekre-
tärin des Wissenschaft-
lichen Beirats der Bun-
desregierung Globale
Umweltveränderungen
(WBGU), Mitglied des Club
of Rome, und Mitbe-
gründerin der Initiative
Scientists for Future lädt
alle Teilnehmenden ein
unsere Zukunft neu in
den Blick zu nehmen: Un-
sere Welt steht an ei-
nem Kipp-Punkt: es geht
uns so gut wie nie, an-
dererseits zeigen sich
Verwerfungen, Zerstö-
rung und Krise, wohin
wir sehen. Ob Umwelt
oder Gesellschaft - un-
sere Systeme unter Stress
geraten. Wir ahnen: So
wie es ist, wird und kann
es nicht bleiben. Wo liegt
der Weg zwischen Ver-
botsregime und Schuld-
fragen auf der einen und
Wachstumswahn und
Technikversprechen auf
der anderen Seite? Für
die Teilnahme wird le-
diglich eine gute Inter-
netverbindung benötigt.
Anmeldung und Infor-
mation unter www.kvhs-
neuwied.de oder y
(02631) 347813. -red-
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Die Züge rollen wieder

NEUWIED. Anfang der Woche ist der erste Zug vom ehemaligen Ras-
selstein Gelände abgefahren. Im Gepäck: Unmengen an Holz. 250.000
Festmeter sollen in den nächsten Jahren von hier nach Österreich ge-

liefert werden. Dies ist ein gutes Zeichen für die Standortentwicklung
und der erste Schritt für die weitere Nutzung der industriellen Brach-
fläche. Im Hintergrund arbeiten Verwaltung und Investor an den Zu-

kunftsplanungen für den Wohn und Gewerbepark im südlichen Gelän-
debereich. Durch die Reaktivierung der Gleisanlage kommt Bewegung
in die Belebung der Flächen. Mehr dazu im Innenteil. Foto: Niebergall

Ein Torwarttrainer,
der Schule macht
Michael Kraft ist zurück in Deutschland
und zeigt, wie professionelles Training geht S. 3

„Die zweite Welle brechen“
Maßnahmen des Kreises ab Samstag verschärft/ Bundesweit Änderungen ab Montag
BERLIN./ MAINZ. -ade-
Täglich neue Höchststän-
de bei den Infektionszah-
len zeigen ihre Wirkung:
„Wenn wir jetzt nicht ent-
schlossen handeln, wer-
den die Folgen für die
Wirtschaft und das Ge-
sundheitssystem gravie-
rend sein.“ Diese Worte
waren in den letzten Ta-
gen oft zu hören. Nachdem
die Task-Force des Land-
kreises Neuwied schon
verschärfte Maßnahmen
beschlossen hatte, wurden
am Mittwoch die bundes-
weiten Maßnahmen be-
schlossen, die helfen sol-
len, eine weitere Verbrei-
tung des Corona-Virus
einzudämmen: die Zeit des
Flickenteppichs der Re-
gelungen ist bis Ende No-
vember erst einmal vorbei.

Ab dem heutigen Samstag
gelten folgende Maßnah-
men in Ergänzung zur ak-
tuellen Allgemeinverfügung
für den Kreis Neuwied: Es
wird ein Verkaufsverbot für
Alkohol in der Zeit von 0 bis
6 Uhr geben. Dieses gilt für
gastronomische Betriebe,
Hotels und Beherber-
gungsbetriebe sowie an-
dere Verkaufsstellen. Die
Maskenpflicht wird erweitert
und gilt dann bei allen Ver-
anstaltungen im Innenbe-
reich auch am Platz. Dazu
zählen neben Theater, Ki-
nos, Konzerte, Kleinkunst-
bühnen auch alle Gottes-
dienste der Kirchen und
Glaubensgemeinschaften.
Wesentlich weiter gehen die
Maßnahmen, die ab Montag
greifen. Allerdings ist der

„Lockdown“ – wenn man
die Regelungen im Ver-
gleich zu anderen europäi-
schen Ländern, die oft sehr
viel rigoroser sind, so nen-
nen kann – durchaus nicht
so gravierend wie im Früh-
jahr. Entscheidender Un-
terschied: Schulen und
Kindergärten bleiben ge-
öffnet. Das Land Rheinland-
Pfalz hat aber angekündigt,
über weitere Schutzmaß-
nahmen beraten und ge-
gebenenfalls weitere ein-
führen. Gottesdienste sind
ebenfalls nicht betroffen.
Auch der Einzelhandel
kommt besser weg. Ein-
zelhandelsgeschäfte sol-
len unter Auflagen zur Hy-
giene, zur Steuerung des
Zutritts und zur Vermeidung
von Warteschlangen insge-
samt geöffnet bleiben. Es
müsse aber sichergestellt
werden, dass sich in den

Geschäften nicht mehr als
ein Kunde pro 10 Quadrat-
meter aufhalte.
Hart trifft es Gastronomie
und Hotels: Bars, Clubs,
Diskotheken, Kneipen und
ähnliche Einrichtungen
werden geschlossen. Aus-
genommen ist die Lieferung
und Abholung von Speisen
für den Verzehr zu Hause.
Sie sollen aber entschädigt
werden. Zehn Milliarden Eu-
ro stellt der Bund zur Ver-
fügung. Die Länder müssen
das Geld verteilen. Die Res-
taurants können - je nach
Größe - bis zu 75 Prozent
der Einnahmen zurücker-
stattet bekommen, die sie
im November des vergan-
genen Jahres hatten. Es soll
bundesweit einheitlich ein
Verbot touristischer Über-
nachtungsangebote geben.
Auch die Freizeit- und Un-
terhaltungssparte ist be-

sonders betroffen. Theater,
Opern oder Konzerthäuser
sollen schließen. Dies gilt
auch für Messen, Kinos,
Freizeitparks, Spielhallen,
Spielbanken und Wettan-
nahmeeinrichtungen. Auch
Bordelle und andere Pros-
titutionsstätten sollen ge-
schlossen werden.Der Bund
wird aber auch hier die Hil-
fen verlängern und die Kon-
ditionen etwa für die Kultur-
und Veranstaltungswirt-
schaft verbessern. Geplant
ist die Erstattung des Um-
satzes für die betroffenen
und die mittelbar betroffe-
nen Unternehmen und So-
loselbständige aus dem
November 2019 in Höhe
von 75 Prozent.
Freizeit- und Amateur-
sportbetriebe sollen auf
und in allen öffentlichen
und privaten Sportanlagen
geschlossen werden, eben-

so Schwimm- und Spaßbä-
der sowie Fitnessstudios.
Im Bereich der Körper-
pflege gibt es wieder Ein-
schnitte. Kosmetikstudios,
Massagepraxen oder Tat-
toostudios müssen schlie-
ßen, medizinisch notwendi-
ge Behandlungen wie Phy-
siotherapien sollen aber
möglich sein. Friseursalons
bleiben unter den beste-
henden Hygienevorgaben
geöffnet.
Die Wirtschaft soll insge-
samt dort wo es geht, Kon-
takte einschränken. Wo im-
mer umsetzbar soll Heim-
arbeit ermöglicht werden.
Für Soloselbständige ist die
Erstattung des Umsatzes
aus dem November 2019 in
Höhe von 75 Prozent vor-
gesehen.
Bei privaten Treffen und
Feiern – ein Bereich, der
vielen auf den Nägeln
brannte – gelten wieder
Kontaktbeschränkungen.
Nur noch Angehörige des
eigenen und eines weiteren
Hausstandes sollen sich
gemeinsam in der Öffent-
lichkeit aufhalten dürfen bis
maximal 10 Personen.
Gruppen feiernder Men-
schen auf öffentlichen Plät-
zen, in Wohnungen sowie
privaten Einrichtungen sei
nicht mehr angesagt. Ver-
stöße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen sollen
von den Ordnungsbehör-
den sanktioniert werden.
In zwei Wochen wollen sich
die Ministerpräsidenten der
Länder und Bundeskanzle-
rin Angela Merkel erneut
treffen, um die Lage neu zu
beurteilen.

Corona stellt Fußballer
erneut ins Abseits
REGION. -mas- Die Mel-
dung des Fußball-Verban-
des Rheinland vom Diens-
tagabend war keine große
Überraschung: Aufgrund der
aktuellen Entwicklung der
COVID-19-Pandemie wurde
nach intensiven Überlegun-
gen entschieden, den kom-
pletten Pflichtspielbetrieb ab
Donnerstag, 29. Oktober, zu
unterbrechen. Dies betrifft
sämtliche Spielklassen und
Pokalwettbewerbe der Her-
ren, Frauen, Jugend und
des Ü-Fußballs auf Sport-
plätzen im Freien sowie
sämtliche Wettbewerbe in
der Halle und gilt bis auf
Weiteres. Grund sind nicht
zuletzt die verschärften Hy-
gieneauflagen (Nutzung der
Umkleidekabinen und Du-

schen). Eine eventuelle
Fortsetzung des Spielbe-
triebs wird mit mindestens
zwei Wochen Vorlauf ange-
kündigt. Noch unklar bei
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe war, wie es in den
höheren Spielklassem aus-
sieht – die Oberliga Rhein-
land-Pfalz/Saar gehört ei-
nem übergeordneten Regi-
onalverband Südwest an,
die Regionalliga direkt dem
DFB. Ab Montag, 2. No-
vember, könnte diese Maß-
nahme bundesweit gelten.
Welche Auswirkungen dies
auf die Saison haben wird,
die ohnehin schon in einem
engeren Zeitfenster als bis-
lang abzuwickeln gewesen
wäre, kann nur vermutet
werden.

Notdienst!
Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung ohne
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BH-Set Emperita
BH, Strapsgürtel und String
im 3-teiligen Verführ-Set
aus edler schwarzer Spitze.
Material: 90% PA, 10% EL,
Farbe: schwarz, Größe: S/M
und L/XL.Ohne Strümpfe.

29,95EURO
3teilig
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Zutritt
ab 18 Jahren

Novum Märkte GmbH, Eckendorfer
Straße 60 - 62, 33609 Bielefeld

OBERHONNEFELD
WESTERWALDPARK 1

ANDERNACH
KOBLENZER STR. 92

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

amwochenende.de/
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